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E ine neue Form  der Gonospileia mi CI.
Von Lranz Lenzen, Bonn.

In meiner im Reichsmuseum A l e x a n d e r  K o e n i g  z u  Bonn be­
findlichen Heimatsammlung befindet sich eine bei Bonn gefundene 
Form der Gonospileia mi Cb, die wegen ihrer außerordentlich auf­
fallenden Abweichung von der Stammart eine Beschreibung ver­
dient. Der Falter wurde am 23. Mai 1942 in den Wiesen bei 
Pützchen am Ennert gegenüber Bonn gefunden.

Die Abbildung gibt nachhaltig den Eindruck wieder, bei dem 
inan auf den ersten Blick kaum auf den Gedanken kommt, eine 
Gonospileia mi CI. vor sich zu haben; denn die krasse Teilung der 
Vorder-und Hinterilügel in zwei gegensätzliche Felder ist ablcnkcnd 
für das Erkennen der Zugehörigkeit der Art. Dasselbe gilt für die 
Unterseite.

Zu beachten ist der Fleck am Innenrand im weißlichen Feld, 
der größer und länglicher ist als bei der Stammform. Die innere 
basale Linie ist länger zum Innenrand ausgezogen. Der Einwärts­
winkel ist bedeutent kleiner als bei der Stammform, weil die Kerbe 
auf Ader 4 zum Innenrand ebenfalls weiter ausgezogen ist. Die 
Nierenmakel ist aufgehellt und nicht durch den weißen Querfleck
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begrenzt. Zwischen der äußeren und Subterminallinie, die nur schwach 
ist, liegt ein weißliches, gelbangehauchtes Feld. Vor der Costa sind 
die Flecken ganz schwach angedeutet.

Die Fleckenreihe des Hinterflügels hinter der äußeren Linie ist 
aufgelöst in ein weißliches Feld mit schwach teschuppten Adern.

Die Unterseite beider Flügel ist schmucklos, außer den scharf 
gewinkelten kräftigen Linien, die der äußern Linie auf der Ober­
seite entsprechen.

Ich benenne die Form f. cunclcata nov. m.

M assenauftreten  der R aupen v. Heliothis scutosa Schff.
Von Alfred Bayr, Linz a. d. Donau.

Ungefähr eine Gehstunde südlich von Linz an der Bahnlinie 
Linz— Selzthal liegt am Rande der »Welser Heide« ein nicht sehr 
weites Gelände, auf dem nackter Schotterboden zutage tritt. Diese 
Gegend heißt wie die benachbarte Eisenbahnhaltestelle Wegscheid. 
Da in den letzten Jahren durch Schottergewinnung für Bauzwecke 
und durch Bodenplanierung als Vorarbeit für die beabsichtigte Ver­
bauung die Oberfläche immer wieder gestört wurde, können sich hier 
nur schnellwüchsige Pflanzen ansiedeln, die auf trockenstem Schot­
terboden fortkommen. Die Flora besteht daher zur Hauptsache aus 
wilder Möhre (Daucus carota), Schafgarbe (Achillea millefolium),
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